
### Risikoanalyse für die Lochsäge im Einklang mit der General Product Safety Regulation 
(GPSR) 

 

**Produktbeschreibung:**   

Das Produkt ist eine Lochsäge, die in Kombination mit einer Bohrmaschine verwendet wird, um 
Löcher in Kunststoffe, Holz oder weichere Metalle zu sägen. Diese Art von Produkt ist häufig in 
handwerklichen und professionellen Anwendungen im Bauwesen, der Möbelherstellung und 
anderen industriellen Bereichen zu finden. 

 

**Ziel der Analyse:**   

Die Analyse dient der Identifikation und Bewertung potenzieller Gefahren und Risiken, die beim 
Gebrauch der Lochsäge auftreten können. Sie soll sicherstellen, dass das Produkt den 
Anforderungen der **General Product Safety Regulation (GPSR)** der EU entspricht und keine 
unzumutbaren Gefahren für die Verbraucher darstellt.  

 

--- 

 

### 1. **Identifikation und Bewertung von Gefahren** 

 

Die Lochsäge birgt verschiedene potenzielle Gefahren, die sowohl mechanischer, elektrischer 
als auch chemischer Natur sein können.  

 

#### **Mechanische Gefahren:** 

- **Schnitt- und Stichverletzungen:** Durch unsachgemäße Handhabung der Lochsäge oder 
des Bohrers können scharfe Kanten und Zähne der Säge Verletzungen verursachen. Besonders 
gefährdet sind Hände und Fingergelenke, wenn der Anwender den falschen Griff verwendet oder 
in einem falschen Winkel arbeitet. 

- **Unkontrolliertes Abrutschen der Lochsäge:** Wenn die Säge während des Betriebs nicht 
stabil auf der Oberfläche bleibt, kann sie unkontrolliert abrutschen und zu Verletzungen führen. 

- **Verschleiß von Sägezähnen:** Bei unsachgemäßer Handhabung oder unzureichender 
Wartung kann es zu einem vorzeitigen Abnutzen der Zähne kommen, was zu ineffizientem 
Schneiden und einem möglichen Überhitzen der Lochsäge führen kann. 

 

#### **Elektrische Gefahren:** 

- **Verwendung mit Bohrmaschinen:** Wenn das Produkt mit einer elektrischen Bohrmaschine 
betrieben wird, besteht ein Risiko für Stromschläge, insbesondere wenn die Bohrmaschine 
beschädigt oder nicht ordnungsgemäß isoliert ist. Bei unsachgemäßer Nutzung oder 
fehlerhaftem Anschluss kann die Lochsäge eine elektrische Gefahr darstellen. 



 

#### **Chemische Gefahren:** 

- **Materialbeschaffenheit der Lochsäge:** Falls die Lochsäge aus minderwertigen Materialien 
hergestellt wird, die schädliche Chemikalien (z. B. Blei oder giftige Legierungen) enthalten, 
besteht ein Gesundheitsrisiko, besonders bei längerem Kontakt mit der Haut oder bei Inhalation 
von Metallstaub. 

 

#### **Thermische Gefahren:** 

- **Überhitzung:** Die Lochsäge könnte bei unsachgemäßer Nutzung (z. B. zu hohem Druck, zu 
schneller Drehzahl) überhitzen. Dies könnte zu Verbrennungen oder einer Gefährdung des 
Anwenders durch Funken oder Dämpfe führen. 

 

--- 

 

### 2. **Analyse der potenziellen Risiken in Bezug auf die beabsichtigte und vorhersehbare 
Verwendung des Produkts** 

 

#### **Beabsichtigte Nutzung:** 

- **Holz, Kunststoff und weiches Metall:** Die Lochsäge wird in der Regel zum Schneiden von 
Löchern in Werkstoffen wie Holz, Kunststoff und weichem Metall eingesetzt. Dabei handelt es 
sich um Materialien, bei denen die typische Belastung durch die Lochsäge weder übermäßig 
hoch noch gefährlich ist, wenn das Produkt korrekt eingesetzt wird. 

 

#### **Vorhersehbare Fehlanwendung:** 

- **Falsche Anwendung der Bohrmaschine:** Wird das Produkt mit einer zu leistungsstarken 
Bohrmaschine betrieben oder ohne ausreichende Sicherheitsvorkehrungen, können gravierende 
Sicherheitsrisiken auftreten, etwa durch unkontrolliertes Abrutschen oder das Reißen von 
Material. 

- **Nutzung der Lochsäge für andere Materialien:** Wird das Produkt für härtere Materialien als 
vorgesehen verwendet (z. B. Beton oder sehr hartes Metall), kann die Lochsäge brechen oder im 
schlimmsten Fall die Bohrmaschine beschädigen. 

- **Fehlende Schutzvorkehrungen:** Wenn der Anwender keine Schutzbrille, Handschuhe oder 
Gehörschutz trägt, sind Verletzungen durch herumfliegende Späne oder die Säge selbst 
möglich. 

 

--- 

 



### 3. **Spezifische Anforderungen und Normen unter der GPSR** 

 

Die **General Product Safety Regulation (GPSR)** fordert von Herstellern, dass Produkte sicher 
sind und keine Gefahr für die Gesundheit oder Sicherheit von Verbrauchern darstellen. Wichtige 
Anforderungen sind: 

 

#### **Kennzeichnung und Rückverfolgbarkeit:** 

- **CE-Kennzeichnung:** Die Lochsäge muss mit einer gültigen CE-Kennzeichnung versehen 
sein, die bescheinigt, dass das Produkt die grundlegenden Sicherheitsanforderungen der EU 
erfüllt. 

- **Produkthinweise:** Die Produktverpackung sollte klare Anweisungen zur sicheren Nutzung 
enthalten, einschließlich der Warnhinweise für die Gefahren durch scharfe Kanten, Überhitzung 
oder unkontrolliertes Abrutschen. 

- **Rückverfolgbarkeit:** Der Hersteller muss sicherstellen, dass das Produkt eindeutig 
zurückverfolgt werden kann. Dies könnte durch Seriennummern, Chargennummern oder die 
Angabe des Herstellungsdatums auf der Verpackung erreicht werden. 

 

#### **Sicherheitsdokumentation:** 

- **Risikobewertung und Konformitätserklärung:** Eine umfassende Risikobewertung muss 
dokumentiert und durch eine Konformitätserklärung des Herstellers bestätigt werden. Diese 
Erklärung muss belegen, dass das Produkt allen relevanten EU-Vorgaben entspricht. 

- **Betriebsanleitung:** Die Anleitung sollte Informationen zur korrekten Verwendung, Wartung 
und möglichen Gefährdungen beinhalten, um unsicheren Gebrauch zu vermeiden. 

 

--- 

 

### 4. **Bewertung der Konformität mit EU-Harmonisierungsvorschriften** 

 

#### **Relevante Normen:** 

- **EN 60745-2-1 (Sicherheit von Handgeführten Elektrowerkzeugen)**: Diese Norm beschreibt 
Anforderungen an die Sicherheit von handgeführten Elektrowerkzeugen, einschließlich 
Bohrmaschinen und Aufsatzwerkzeugen wie Lochsägen. 

- **EN ISO 12100 (Sicherheitsbestimmungen für Maschinen – Grundsätze der 
Risikobeurteilung)**: Diese Norm bietet einen strukturierten Ansatz zur Risikobewertung von 
Maschinen und deren Zubehör. 

- **EN 13463 (Gefährliche Stoffe)**: Diese Norm könnte relevant sein, falls die Lochsäge aus 
speziellen Metalllegierungen besteht, die potenziell gefährliche Stoffe enthalten. 



 

#### **Konformitätsbewertung:**   

Das Produkt sollte einem internen Testverfahren unterzogen werden, um sicherzustellen, dass 
alle relevanten EU-Vorschriften eingehalten werden. Dies umfasst mechanische Tests auf 
Festigkeit, Ergonomie und Funktionalität sowie Tests zu elektrischen Sicherheitsanforderungen. 

 

--- 

 

### 5. **Maßnahmen zur Risikominimierung und Produktsicherheit** 

 

#### **Design-Optimierungen:** 

- **Ergonomisches Design:** Das Produkt sollte so gestaltet sein, dass der Anwender es sicher 
handhaben kann. Ein rutschfester Griff oder eine spezielle Schutzhülle für die Lochsäge kann 
das Risiko von Schnittverletzungen verringern. 

- **Schutzmechanismen:** Die Lochsäge sollte mit einem Schutzmechanismus ausgestattet 
werden, der verhindert, dass der Anwender in die Nähe der scharfen Zähne gelangt. 

 

#### **Produktverbesserungen:** 

- **Einsatz von hochwertigem Material:** Die Lochsäge sollte aus robusten, aber nicht giftigen 
Materialien gefertigt werden, die keine gesundheitsschädlichen Chemikalien freisetzen. 

- **Sicherheitsvorrichtungen:** Die Lochsäge könnte mit einem automatischen 
Stoppmechanismus ausgestattet werden, falls das Produkt auf Widerstand trifft (z. B. bei zu 
harten Materialien). 

 

#### **Schulung und Aufklärung:** 

- **Anleitung zur sicheren Nutzung:** Klare, leicht verständliche Anweisungen und 
Warnhinweise zur richtigen Anwendung und zum richtigen Umgang mit der Lochsäge. 

- **Schutzmaßnahmen:** Empfehlung, Schutzbrille, Handschuhe und Gehörschutz zu tragen, 
um Verletzungen zu vermeiden. 

 

#### **Verpackung und Kennzeichnung:** 

- **Warnhinweise:** Die Verpackung sollte vor potenziellen Gefahren warnen, wie etwa der 
Gefahr durch unkontrolliertes Abrutschen, Überhitzung und Schnittverletzungen. 

- **Sicherheitsinformationen:** Detaillierte Hinweise zur richtigen Handhabung und Pflege der 
Lochsäge, um sicherzustellen, dass sie unter sicheren Bedingungen verwendet wird. 

 



--- 

 

### 6. **Schlussfolgerung und Empfehlungen** 

 

Die Lochsäge muss so konzipiert, hergestellt und geprüft werden, dass sie den Anforderungen 
der **General Product Safety Regulation (GPSR)** entspricht. Um das Risiko für Verbraucher zu 
minimieren, sollten alle relevanten Sicherheitsmaßnahmen berücksichtigt werden, 
einschließlich der richtigen Materialwahl, des Designs sowie klarer Kennzeichnungen und 
Anweisungen. Darüber hinaus sollten regelmäßige Tests und Qualitätskontrollen durchgeführt 
werden, um die langfristige Sicherheit des Produkts sicherzustellen. 

 

Die Implementierung dieser Maßnahmen wird dazu beitragen, die Produktsicherheit zu 
gewährleisten und eine hohe Kundenzufriedenheit zu erreichen. 


